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Kerſeburger Kreis
Mittwoch den 1. Mai.

Bekanntmachungen.
Den Gebrauch der neuen Maaße und Gewichte betreffend.

Das Publikum wird darauf hingewieſen, daß zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr jetzt nur die in Gemäßheit

d e Stund o d So Stunde. r S S uFr wag n der Ortſchaft. ſchen unee der Ortſchaft. z
6. Mai 8 Uhr Vorm. Kötzſchen. 11. Mat 12 r M itags Cursdorf.

10 Niederbeunga. 2 Nachm. Möritzſch.12 Miettags Frankleben. 4 Horburg.2 Nachm. Benndorf. 6 Dölkau.5 Niederwünſch. 13. Mai 9 e Vorm. Ragwitz.7. Mai 8 Vorm. Niederclobicau. u Zöllſchen.10 Cracau. 12 Mittags Bothfeld.12 Mittags Oberkriegſtädt. 2 Nachm. Kleingöhren.2 Nachm. Großgräfendorf. a 3 Stößwitz.4 e Schotterey. 6 S Muſchwitz.8. Mai 8 Vorm. Göhren. 14. Mai 7 Vorm. Starſiedel.10 e Zöſchen. 9 Großgörſchen.12 Mittags Wallendorf. 11 Eisdorf.4 Nachm. Schkopau. Nachm. Kitzen.10. Mai 8 Vorm. Burgliebenau. 3 Theſau.10 Raßnitz. 5 Peißen.12 Mittags Weßmar. 15. Mai 7 Vorm. Zitzſchen.2 Nachm. Röglitz. 9 Großſchkorlopp.4 Oberthau. 10 Schkeitbar.6 Ermlitz. 12 Mittags Räpitz.11. Mai 8 Vorm. Wehlitz. 1 Nachm. Meuchen.e 10 Beuditz. 3 Schkölen.Die Herren FeuerpolizeiCommiſſarien reſp. deren Stellvertreter erſuche ich unter Hinweis auf S. 27. der Feuerpolizei und
Feuerlöſch Ordnung der Königlichen Regierung vom 30. November pr., ſich an der Spritzenſchau zu betheiligen. Die Ortsrichter haben
dafür zu ſorgen, daß die Spritzen nebſt allem Zubehör pünktlich zur angegebenen Zeit bereit ſtehen und daß ſämmtliche Bedienungs
mannſchaften mit ihren Werkzeugen verſehen zur Stelle ſind. Das Anfüllen der Spritzen mit Waſſer darf erſt nach ſtattgefundener Unter
ſuchung durch Herrn 2c. Träger geſchehen. Für die Reviſion iſt dem Letzteren eine Entſchädigung von Einem Thaler pro Spritze ſofort

nach Beendigung des Geſchäftes aus der Gemeindekaſſe zu zahlen.
Merſeburg, den 29. April 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Grasverpachtung. Lieitations-Termin.Die diesjährige Grasnutzung der Kraut, Logen, Stiel, Quer- Die Maurerarbeit, Abputzen und Pflaſtern, hieſiger Pfarrwoh-
und Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt ſoll nung ſoll Montag den 6. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr, an Ort

Sonnabend den 4. Mai e., Vormittags 10 Ahr, und Stelle an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden. Die Be

mee

im Stkadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet dingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht. Qualificirte
werden. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dem Termine pünktlich Unternehmer wollen ſich am genannten Tage einfinden.
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine Blöſien, den 29. April 1872. Fuchs

----1bekannt gemacht. Haus VerkaufMeſſebmg, den 26. April 1872. h HausVerkauf. W nDer Magiſtrat. Jch bin geſonnen, mein im hieſigen Roſenthal belegenes Wohn
er er. r r haus Nr. 741., beſtehend aus 3 Stuben 2 Küchen, 3 Kammern,Die Luppenbtücke bei Dölkau wird wegen Reparatur derſelben Holz und Torfgelaß, freiwillig zu verkaufen.

vom 5. Mai e. ab auf ca. 5 Wochen geſperrt werden was hier- Merſeburg, den 29. April 1872. g
durch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird. Carl Körner, Ziegeldecker.

Merſeburg, den 27. April 1872.Die PolizeiVerwaltung Dölkau. c.
Kuhfuß, KreisSecr. Volkreiche Stämme ſind zu verkaufen Atzendorf Nr. 1A.
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h SDBDBekanntmachun g.Die diesjährige Frühjahrs Grabenſchau des hieſigen Gotthardts-
teiches wird

Montag den 6. Mai e., Vormittags 9 Ahr,
die der Knapendorfer und der Corbethaer trockengekegten Teiche Vor-
mittags 11 Uhr und die der Schladebacher Teiche

Dienstag den 7. Mai c., Vormittags 11 Ahr,
ſtattfinden wovon die betreffenden Teichpächter mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt werden daß in Knapendorf wie in Schladebach
beim Oberteich begonnen werden wird.

Merſeburg, den 28. April 1872.
Der Bauinſpector Danner.

ſitzer Schmidt'ſchen

GrundſtücksVerkauf.
Folgende, dem Gaſtwirth Löbe und deſſen Ehefrau zu Schkeitbar

gehörigen Grundſtücke und zwar:
1) ein Wohnhaus, in welchem die Gaſtwirthſchaft betrieben wird,
2) die dazu gehörige neue Scheune und Stall nebſt Garten,5 ein neuerbauter Tanzſaal mit ſechs Fenſtern Front und fünf

Nebenzimmern,
4) ein Planſtück von 90 QRuthen,
5) ein Planſtück von 3 Morgen 150 QRuthen,
6) ein Planſtück von 8 Morgen 148 QRuthen, welche ad 4. bis

6. benannten Grundſtücke mit Roggen Weizen Hafer, Gerſte,
Kartoffeln und Erbſen,

ſollen mit den auf den Grundſtücken ſtehenden Feldfrüchten
Mittwoch den 8. Mai d. J., Vormittags 9 Ahr,

an Ort und Stelle in dem Löbeſchen Gaſthofe zu Schkeitbar im
Auftrage der Löbeſchen Eheleute im Einzelnen oder im Ganzen an
den Beſtbietenden von mir verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht
werden und liegen auch vorher in meinem Büreau zur Einſicht
bereit.

Lützen, den 25. April 1872. Sickel,
Rechtsanwalt.

e re e Ei eThüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter
und Gräſereien kommen in den Feldfluren
1) Radewell, Burg, Schkopau und Merſeburg

Freitag den 24. Mai e., früh 9 Uhr,
2) Merſeburg, Ockendorf, Leuna, Röſſen, Daspig,

rig Spergau, Wengelsdorf u. Kirchfähren-
or

Mittwoch den 22. Mai e., früh 9 Uhr,
3) W Bahnhofe Dürrenberg bis Bahnhof Cor-

ethaMontag den 6. Mai e., früh 8 Uhr,
vom Vahnhofe Markranſtädt bis Bahnhof

Dürrenberg SMittwoch den 8. Mai c., früh 9 Uhr,
öffentlich unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

zum Verkauf. mAnfang: am 24. Mai e. bei der Elſterbrücke,
22. Mai c. Bahnhof Merſeburg,

e 6. Mai e. Dürrenberg und
S. Mai e. Markranſtädt.Weißenfels, den 23. April 1872.

Die Verwaltung der I. Bahnabtheilung.
Thüringiſche Eiſenbahn.

ür den directen Güter- 2c. Verkehr zwiſchen Stationen der
Thüringiſchen Bahn einerſeits und Stationen der Heſſiſchen Nord-
bahn anderſeits tritt vom 1. Mai e. ab, unter Aufhebung des Tarifs
vom 15. Mai 1868 nebſt Nachträgen, ein neuer erweiterter und
zum Theil ermäßigte Frachtſätze enthaltender Tarif in Kraft.

Exemplare des Tarifs ſind zum Preiſe von 3 Sgr. pro Stück
in den Güterezpeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, den 25. April 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 1. Mai e.
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im Hofe des Ziegeleibe-

auſes am hieſigen Promenaden- Wege 2
gut erhaltene Sophas, 1 Dutzend Rohrſtühle, div. Tiſche und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 25. April 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Ernſt Gottlob Täntzer iſt Willens, ſein Haus und Zu
behör in Daspig Nr. 8. zu verkaufen die Hälfte der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben daſſelbe kann auch vermiethet werden.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Mai d. J. an werden bis auf Weiteres ebenſo wie

im vergangenen Sommer die Perſonenzüge XIII. und XIV. auf
der Strecke Erfurt Eiſenach und reſp. Dietendorf Arnſtadt ſowie
an Sonn und Feſttagen, alſo zum erſten Mal am Sonntag den
5. Mai de J. die Perſonen -Extrazüge XIX a. und XX a. auf der
Strecke Weimar Eiſenach und reſp. Dietendorf-Arnſtadt, im An-
ſchluß an unſeren zur Zeit noch gültigen Fahrplan
vom 6. November 1871 nach folgendem Fahrplan unter
Anhalten der reſp. Züge bei Wutha und Haarhauſen gefahren
werden.

XIII. XIXa. XIV. XXa.Perſ Zes r Zug Perſ. Zu Perſ. Zug

t. IV. ſt IV. anAbfahrt Kl. aus m t Abfahrt Kl. nach und deſ-
von Halle, III von Halle. tagenLeipzig, gl aus Leipzig, I. III.Gera. Leipzig. Gera. Kl.

U. M. U. M. U. M. U. M.Abends Mrgs. Mrgs. AbendsWeimar 5. 45. Eiſenach 4. 15.8. 15.Vieſelbach An 6G6. 5. Fröttſtedt 4. 41. 8. 48.
Frf n t. 8, 6. 16 Ank 4. 55.1 9. 4,Erfurt ger 14. 6. 25, Gotha Abf. 4. 58. 9. 9.,

nk.11. 30. 6. 46. Ank. 5. 14. 9. 27.Dietendorf ab. 31. 6. 50. Dietendorf a 5. 15. 9. 30.

Ank. 1t. 52.1 7. 13. Ank. 5. 29. 9. 45.Sotha Abf. 11. 55. 7. 20, Erfurt Abf. 5. 35. 9. 50.
Fröttſtedt 12. 10. 7. 37. Vieſelbach 110. 4.
Eiſenach 12. 32. 8. Weimar 110. 25.

Ankunft

Abends Abends Abends Abends
Dietendorf 5. 50. 11. 35. Arnſtadt 6. 45. 9. 5.
Arnſtadt Ankunft 6. 10.11. 55.1 Dietendorf Ank. 7. 2 9. 22.,

An Sonn und Feſttagen befördern die Züge XIX. und XX.
des Fahrplans vom 6. November 1871 auf der Strecke Weimar-
Eiſenach und umgekehrt keine Perſonen, die Perſonenbeförderung er-
folgt vielmehr auf dieſer Strecke und an dieſen Tagen mit den
Zügen XIXa. und XX a.

II. Vom gleichen Zeitpunkte ab werden die Tagesſchnellzüge
III. und IV. bis auf Weiteres an den Stationen Köſen und Sulza
und die Nachtſchnellzüge I. und II. an Station Köſen zum Ein-
und Ausſteigen der Paſſagiere anhalten.

III. Außerdem werden an allen Sonn und Feſttagen und
auch am dritten Pfingſtfeiertag zum erſten Mal, alſo am Sonntag
den 5. Mai C. bis auf Weiteres unſere Eilgutzüge XXXI. und
XXa. in Stedten und Marienthal anhalten und Perſonen in II.
und III. Klaſſe nach und von dieſen Orten mitnehmen und zwar
nach folgendem Fahrplane:

a. Zug XXXI. b. Zug XX a.Abf. von Erfurt 12 U. 45 M. Nchm., aus Dietendorf 9 U. 30 M. Ab,
aus Stedten geg. 12 55 e aus Marienthal geg. 9 35
Marienthal- 1 e S'ttedten e e 40in Dietendorff 1 5 e in Erfurt 9 45

Vorſtehende Bekanntmachung iſt an allen Stationen der Thü-
ringiſchen Bahn zur Kenntniß des Publikums angeſchlagen.

Erfurt, den 26. April 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ß Höchſt vortheilhafter Hausverkauf in Merſe-
urg.mit Jubehor und Stallung zu 30 Militair-Pferden, welches mopat-

lich circa 60 Thlr. Miethzins c. trägt, nebſt ſämmtlichen Möbeln,
Betten und allem Zubehör, billig und mit wenig Anzahlung ſofort
zu verkaufen und zu übernehmen.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Haus grundſtücks-Perkauf in Merſeburg.
Jch beabſichtige mein in der Hältergaſſe Nr. 656. belegenes

Grundſtück, beſtehend in 2 neuen maſſiven Wohnhäuſern, großem
Torfplatz und Schuppen, vieler Stallung, Alles ganz neu, mit
Brunnen und einer Werkſtatt für Feuerarbeiter und 350 Thlr.
Miethsertrag, mit geringer Anzahlung eingetretener Familienverhält-
niſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen. Reſtcapital feſt und ſicher.

D. SteinEin kleines Haus mit einer Wohnung und Keller, 2 Schweine-
ſtällen, Torfſtall, Hofraum und einem kleinen Gärtchen iſt aus freier
Hand zu verkaufen Sixtiberg 565. F. Neumann.

Die erſte Etage Burgstrasse Nr. 219. iſt ſo-
gleich oder J. Juli zu vermietben.

Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt von jetzt ab
zu vermiethen Breiteſtraße Nr. A89.

BahnhBahnh

In hieſiger Stadt iſt ein ganz maſſiv erbautes Wohnhaus

Näheres bei dem Kr. Auct.
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F a 4 taeeeeeceeeeee n c h ren e e er xre J de r trer c en d
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.

Sonnabend den 11. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
Unterzeichneter beehrt sich den Bewohnern von

Merseburg und Umgegend anzuzeigen, dass er vom Wohl-
in ich geſonnen mein neuerbautes Wohnhaus hinter der Bahnhofs Ja W.a e deſtehend aus 6 heizbaren Stuben Entrée, 6 Kammern, 3 r e e uen i en

wie I Küchen, 3 Speiſekammern, 6 Bodenkammern nebſt Ställen und estarigt Vorden in zur Ausführung
den einem Seitengebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Waſch Von Concert Ball und anderen Nusiken.
der haus, Bodenkammern, Keller und 7 Ruthen Garten zu verkaufen. J. Krumbholz, Stadtmusikdirector,
n- Karl Fied ker, Maurer hinter der Bahnhofsſtraße. d Einem geehrten Publikum erlaube ich

lan RNeſtaurations- Verpachtung. mir zu jeder Zeit warme und kalte Speln
nter Veränderungshalber iſt eine Reſtauration in Merſeburg mit zu empfehlen.
ren ſämmtlichem Inventar ſofort zu übernehmen. Auch beabſichtige ich einen guten Mittagstiſch einzurichten und

bitte um zahlreiche Theilnahme. Echt Baieriſch Bier aus der KurzZur Uebernahme ſind 200 Thlr. erforderlich.
AchtungsvollPacht 150 Thlr. kenſchen Brauerei in Nürnberg offerirt

mm Reine Roggenkleie verkauft billigſt S. Babhner, berburgſtraße 284.
n Th. Bleier, Rittergaſſe.Feſt In meinem Hauſe Oelgrube Nr. 317. iſt ein Logis mit oderer ohne Möbel zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. J
h Wilhelm Fritzſche. 94M Ein Parterre Logis mit Möbel iſt an einen einzelnen Herrn s 7 d
ad I vermiethen und kann ſogleich bezogen werden VBrühl 3458. im hieſigen Königlichen Schloßgarten.
15 Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen und Vom I. Mai ab täglich warme Bäder.
48. kann ſogleich bezogen werden bei

e e R. Bergmann, am Markt.
9. Ein Logis mit Möbel iſt an zwei ledige Herren zu vermiethen

27. I und ſogleich zu beziehen Saalgaſſe Nr. 409. 2 Treppen.

Auch wird daſelbſt zum ſofortigen Antritt ein Mädchen in
Dienſ geſucht

Beſtes ſüßes Pflaumenmuss à Pfd. 21 Pf.
Beſte türk. PHlaumen à Pfd. 3 Sgr., 12 Pfd. für 1 Thlr.,30. Auch kann voliſtandige Koſt gegen wer in Zucker geſottene Preiselsbeeren à Pfd. 45 Sgr.,

45. Ausv erkauf. feinſchmeckende ſaure Gurken50. empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.4 Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
25. gebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage meinen Stiefel Eiſerne Hartenmeubleskunft Vorrath billig verkaufe und bitte um eng len

ends J Ernſt Klein, 25. Schuhmachermſtr., Oelgrube Nr. 332. in geſchmackvoller Auswahl bei Ja Je

22. i T in Weißenfelsottſchalks Delicateſſen-Handlung, Neun angekommen:

I Dom 271. W mh apſehi h nennen v gen dert v wel wirſt Knack- echte r t e ſowie verſchiedene
t e h e e Sschmucksachen in Jet, als: BRrochen, Colliers3 Auch ſchönes friſches Schweinefett. Fürnirte Wzüge ehe e Armbänder, auch parfümirte, DiademsSulza Arcanum, giftfrei, vergoldete Orayons,

Ein der ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen Achatringe, Rieruhren und ERierbecher,

d offerirt in Schachteln à 75 Sgr. r t blättnie Niederkage bei R. Vergmann am Markt. re an r ä,J Offerire Werschener Presskohlensteine frei g.und Bahnhof hier Goldfſischer Lowry zu 41 mille mit 17 Thlr. 25 Sgr., bei nin einzelnen Tauſenden

à mille mit 4 Thlr. Gherndorf er Mankelsamen,Ab Merſeburg den 30. April 1872. Hetzer. Ameriſe. Pferdeeahnmauss
empfiehlt Friedr. Braun.Tannmin-Terpentim

Thüringische Eisenbahn.
Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn löſe

hü- M S et 4 von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau, anerkanntich den e Tualer 75 r mit gutes und ſchnell helfendes Hausmittel gegen
29den Dividendenſchein der er Tiglo B. Nr. 5. mit Rheumatismus 2C.

ren ren 1. 31. Mat er aler Nr. 1. in LiterFlaſchen à 1 Thlr., ſowie
an vom Merſebm d oſtenfrei ein. Louis Jehend Nr. 2. in do. do. à bedeutend kräftiger)
z erſeburg, 1872. v Zehender, gegen Lahmheiten bei Pferden.den J LKiele z S S Kb ückli r urgſtraße 218. T Depot für Merſeburg bei Guſt. Lots.

ieler SPecKbucklinge g Sfort u mluct. Neunaugen, Bratheringe, Guß und ſchmiedeeiſerne Wriüe
Roliheringe ger, Säulen, Wenster.z zirg. WMess, Berg-Imperial-Apfelsinen Mavnsebtenes em

genes empfiehlt E. L. Zimmermann, Ahoßem an der Stadtkirche. i o es ei u e wilnzig itz.W Lachs, Russ. Caviar
hält bei D. 38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſen Nindfleiſch, vorzüglich fett, empfiehlt iſt in bedeutenden Jan ette iertt durch

r. ie Directionſage Trautmann, Kloſterweinberg. der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.
reie cn Neuheiten Alte Eiſenbahnſchienent ſo in allen feinſten und ordinairen Hüten und Mützen werden bei in 5“ Höhe bis zu 21 Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger

größter Auswahl auch die billigſten Preiſe geſtellt. Vorjährige in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten
t ab Sommer Hüte werden für 5 und 10 Sgr. verkauft, Taffet-Mützen Preiſen Carl Nolle

ſchon von 10 Sgr. an bei J. G. Knauth. in Weißenfels.



Baumwollene Strickgarne in großer Auswahl, Eſtremadura, Längen zum Anſtricken,
vorgezeichnete Weißwaaren aller Art, Blonſen, Unterärmel, Kragen und Stulpen, Netze und

x

Sommerhandſchuhe, Herrenſhlipſe, Chemiſettes und Hoſenträger, Geſundheitsjacken in Vigogne,
Fenſtergaze,
in allen

aſchinenzwirne, Ordensbänder für ſämmtliche Medaillen und Angelſchnuren
tärken hält zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

2 n früher C. A. Engelhardt.

Be en r en
d

liefern von heute ab per Lowry à 4 Mille zu 175 Thlr. framco Bahnhof Herseburg
Weiße Titſch, Jeitz.

geworfen wurde, ward meine Lage ver

handlung, noch endlich durch

ſinger und fand,

Balſams
Arbeit gebrauchen mich und die Meinigen ernähren.

9 Depòt für Merseburg: F

Dank n.
merzen und Aufhebung der Gliederlähmung erlangt hatte.S Bleitern, welche ein anderer Unglücklicher ausgeſprochen hatte, auf die heilende Kraft des

Balsam Bilfinger')
aufmerkſam gemacht. Jch wandte mich mit meinen Bitten und unter Schilderung meiner troſtloſen Lage an den Herrn v. Bil-

nachdem derſelbe ſich von meinem Krankheitszuſtande überzeugt hatte, nicht nur die uneigennützigſte, ſondern
auch ſchnellſte und wirkſamſte Hülfe und Heilung. Schon am vierten Tage nach Gebrauch des Vilfinger'ſchen

hatten die bisher unerträglichen Schmerzen ſich vollſtändig gelegt und nach vierzehntägigem weiterem Gebrauche
hatte ich auch den Gebrauch meiner Glieder vollſtändig wieder erreicht. Heute kann ich vollſtändig gehen und meine Hände zur

Da anderweitige ärztliche Behandlung mir nicht geholfen hat, ſo kann ich
meine Heilung allein dem Gebrauche des Bilfinger' ſchen Balſams zuſchreiben. Aus tiefſtem Herzensgrunde
fühle ich mich gedrungen, hiermit öffentlich dem Herrn v. Bilfinger meinen Dank auszuſprechen und wünſche, daß
Leidensgenoſſen auch dort Hülfe gegen ſchmerzvolles Leid ſuchen mögen, wo ich dieſelbe gefunden habe.

Berlin, den 12. Februar 1872.
Als ich im vorigen Jahre, durch Gelenkrheumatismus gelähmt, plötzlich auf das ſchmerzreichſte Krankenlager

weiflungsvoll, weil ich vollſtändig jeder Bewegung unfähig und arbeitsuntüchtig ge-
worden war und weder durch Gebrauch angemeſſener Hausmittel, noch durch lange hausärztliche Be-

eine vierwöchentliche Kur in der Charité Linderung der unerträulichen
Da wurde ich durch die Dankſagung in öffent-

unglückliche

Wwe. Nergande,
Kleine Hamburgerſtraße Nr. 27.

Gieſe, Gotthardtsſtr. 101.
Preis: Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., Flaſche 22 Sgr.

BIianikenhain in Thüringen,
2 Meilen von Weimar und Rudolstadt, in unmittelbarer Nähe schönen Nadelwaldes, Post- und Telegraphen- Station.

ihn ädl.Auskunft und Logisvermittelung durch die Rade-Inspection. (Bürgermeister Oe Is.)
Wanzentod.

Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche
5 Sgr. Garantie.

Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee
ſandte neue geſchmackvolle Druckmuſter und empfiehlt die
modernen Farben: dunkelgrün, groseille, Srena-
din prune ete., die, wie alle andern in unübertroffener
Schönheit hergeſtellt werden. L 22

Aufträge vermittelt unentgeldlich die Putz u. Modehandlung

von R. Bräſeke, Burgſtraße 292.
L.
abgeſchnittene und ausgekämmte, kauft ſtets zum höchſten Preis

E. Menzel, Entenplan Nr. 196.
Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.

22 n JS 2 aheim 2728z Die ſoeben erſchienene Nr. 31.
enthält

Die Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Das Erdbeben
am 6. März in Deutſchland. Mit einer Karte des Erdbebens. Aus Rubens
Lehrjahren. Mit dem Bilde von Stever: Van Noord überraſcht ſeinen Schüler
Panl Rubens beim Malen. Ein befiederter Fiſcher. Von Karl Müller in Als-
feld. Mit Jlluſtration von Dahl. Aus den Schreckenstagen der Pariſer Com
mune. I. Das Blutbad in der Rue Haxo. Am Familientiſche: Deutſche Flotte
aus deutſchem Holz und Eiſen. Ein deutſcher Mann im Elſaß.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Eine geſunde Amme, womöglich vom Lande. ſucht zum ſo
fortigen Antritt Frau Steinbach, Hebamme.

Aulg emeine Familien Zeitung Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 30.:

Text Die Teufelskanzel. Novelle von Ulrich Graf Baudiſſin. (Fortſetzung)
Der Waſunger Krieg. Ein Kurioſum aus der Hof- und Sittengeſchichte des

vorigen Jahrhunderts von Franz Eugen. Die Schätze der Meerestiefe. Natur
wiſſenſchaftliche Skizze von W. Baer. Garrick's Rival. Novellette von Felix
Lilla. Giuſeppe Mazzini. Blind. Die Bank von Frankreich. Aus Ja ſtimmt
pan. Aus der Alpenwelt. II. Jtalieniſches Mädchen. Das ſchwache Ge
ſchlecht. Ein modernes Mährchen von L. K. v. Kohlenegg. (Poly Henrion.)
(Fortſetzung.) Aus Natur und Leben. Chronik der Gegenwart: Aus der
Gelehrten- und Künſtlerwelt. Denkmäler und Ehrenbezeugungen. Kunſt. Muſik
und Theater. Naturereigniſſe.
Charade. Bilder Räthſel.

Jlluſtrationen Giuſeppe Mazzini. Mazzini's Sterbehaus zu Piſa.
Mazzini's Leichenbegängniß zu Piſa. Blind. Nach einem Gemälde von A. W.
Bayes. Die Bank von Frankreich. Beſuch des Mikado's von Japan in der
Gießerei des Arſenals zu Yokoska. Der Königsſee mit dem Watzmann.
Der Oberſee mit dem ſteinernen Meer. Das Jagdſchloß Bartholomä am Kö-
nigsſee. Der Hinterſee in der Ramsau mit dem Hohen Göll. Junge
Jtalienerin. Nach einem Gemälde von Henri Regnault.

Merſehbarger Landwehr- Verein.
Zur Beerdigung des Herrn Oberhauptmann Klingebeil werden

die Mitglieder des Vereins erſuücht, ſich
Mittwoch den 1. Mai e., Nachmittags 3 Ahr,

am Ständehause
recht zahlreich einzufinden.

Paläontologie c. Offene Correſpondenz.

Gleichzeitig werden diejenigen Mitglieder, welche noch nicht ärzt

lich unterſucht ſind, aufgefordert, ſich walchigst beim Schrift-
führer Gläſer zu melden.

Merſeburg, den 30. April 1872. Das Directorium.

Landwehr Geſang Verein.
Die Uebungsſtunden finden von jetzt ab jeden Freitag

Abends S Uhr im Riſchgarten ſtatt.
Der Vorſtand.

(Hierzu eine Beilage.)
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Offerte.
Pprümma-Kernseeiſe,

gelblich, in OriginalPacketen von 6 Pfund für 1 Thaler und
3 Pfund für 15 Sgr.

(nebſt Beilage eines Stück CocosMandelſeife).

FT Sie I. Qual.Packete von 32 Pfund für 11 Sgr.
C

Ia eie,feſte, in Stücken, in Original-Packeten von 5 Pfund für 15 Sgr.
und 2 Pfund für 72, Sgr.

aus der Fabrik von
C. M. Oechmig Weidllich in Zeitz

(gegründet im Jahre 1807),
empfiehlt

für Merſeburg Moritz Klingebeil,
Dürrenberg F. A. Saſſe,
Keuſchberg Wilhelm Hilde,
Lauchſtädt T H. Langenberg,
Lützen L. Lorenz,Mücheln A. Riedel,
Schafſtädt Heinrich Neßler.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife
und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt voll
ſtändig rein und neutral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1
Pfund derſelben ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2-—3 Pfund der
gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren Seifen. Der Wäſche
ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife I. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen

der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten
Jm Detail offerire: PrimaKernſeife 5 Sgr.

varſfeife I. Qual. 4 Sgr. Elainſeife Sgr. per Pfd.
B. (00H'* krystallisirte Kräuter Bonbons bewähren

sich als lindernd, reizstillend und beson-

n r Wohlthuend und werden in Orig.Schachteln à 5 und 10 Sgr. stets echt verkauft bei Friedr.

findet den 4. und 5. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher an
beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Be

ſichtiggung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände be
ſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 27, Sgr. und werden
2 Eingänge geöffnet ſein.

Da die Zahl der bisher eingegangenen Gaben, für die wir
hiermit herzlichſt danken, noch bei weitem die Höhe nicht erreicht
hat, welche uns in früheren Jahren ein ſo günſtiges Reſultat er
teichen ließ, ſo richten wir an alle, welche uns noch Gaben in Aus-
ſicht geſtellt haben und auch an die, welche etwa unſere auffordernde

Liſte nicht erreicht haben ſollte, die dringende Bitte, uns ihre et-
waigen Beiträge baldigſt zugehen zu laſſen, indem wir noch ein
mal darauf hinweiſen daß wir mit der Unterſtützung hieſiger Armen
hauptſächlich auf den Ertrag des Bazars gewieſen ſind.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des A. und S.
Mai direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

Seit der letzten Veröffentlichung iſt ferner eingegangen von Hrn.
Stollberg Davides Kochbuch, Frl. Herbſt Kragen und Aermel, 1
Garnitur Schleifen, 1 Puppenhütchen, Fr. v. Pappenheim 1 Cabaret,
1 Lampenteller, 2 Photographien, Polkos Pilgerfahrt, Fr. v. Blumen

1 Schurze, 2 Lampenſchirme, 1 Buchzeichen, Fr. v. Hülſen 1 ge-
malter Tiſch, 1 dergl. Schreibmappe, 1 dergl. Fächer, Frls. v. Tiede-
mann gemalter Tiſch, 3 geſtickte Shlipſe, Fr. Secret. Böttger 2
Kinderſchuürzen, Frl. v. Kathen 1 Schlummerrolle, Fr. Geheimräthin
u. Frl. Schultze 1 Papierkorb, 2 Latzſchürzen, Kleinigkeiten f. d.
Würfelbude, Fr. Kundius 2 Antimarkaſſars, Ungenannt ein Knäul-
körbchen, Fr. Diaconus Jahr geſtickte Kinderſchürze, 1 ſeidenes
Shäwlchen.

Merſeburg, den 29. April 1872.
Jm Namen des Vorſtandes des Frauenvereins:

Th. Reidenit z.

Zum Sternseschiessen,
Concert und Fiſchſchmaus Sonntag den 5. Mai ladet freundlichſt ein

Fährendorf. Bernſtiel.

Peilage zum 35. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1872.

Geſangverein.
Nächſten Freitag 6 Uhr Singſtunde für Sopran und Alt im

Arm Der VorſtandKlempnergeſellen ſuchen gegen hohen Accord-

Gebrüder Arndt,
Quedlinburg am Harz.

Reiſekoſten werden zur Hälfte vergütet.

Jnſtrumentenmachergeſuch.

lohn

3 Ausarbeiter, 2 Fertigmacher, 10 15 gute Tiſchler für Kaſten
bau und Kehlarbeit auf Flügel und Pianinos finden ſofortdauernde, lohnende Beſchäftigung. ſof

Mölling G Spangenberg.
eitzPianofortefäbrik. An

Ein anſtändiger Burſche, welcher Luſt hat die Gärtnerei zu er
lernen findet unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort Stelle auf
Rittergut Tragarth bei Merſeburg.

Eine Aufwartung wird geſucht Schmalegaſſe 588.
Ein junges Mädchen von hier oder außerhalb, welches Luſt hatdas Putzmachen gründlich zu erlernen, ſucht 9 es

W. verw. Juſtin, Entenplan.
Für eine große Corſettfabrik in Sachſen wird eine Direcktrice

geſucht, welche die Näherei auf Nähmaſchinen gründlich kennt und
dirigiren kann. Offerten unter Chiffre V. B. 961. an die Herren
Haaſenſtein S Vogler in Leipzig.

Ein ſchwarzer Affenpinſcher mit rothem Halsband iſt mir zu
eder Luſet s 7 und Futterkoſten vom Eigen-

ümer in Empfang zu nehmen beim Flurwächter Gei ie Worſan ch gemüller
Das unbefugte Betreten und Befahren der in PretzſFlur gelegenen Pfarrwieſe wird hierdurch nleeagt sſcher

Fleiſcher, P.
Das unbefugte Betreten meines Grundſtückes außerhalb der in

demſelben befindlichen Wegen iſt verboten. Jede Uebertretung werde
ich auf Grund des Straf Geſetzbuches S. 347. Nr. 10. und der
Feldpolizei Ordnung vom 1. Nov. 1847 polizeilich zur Beſtrafung
bringen laſſen. Der Hausmann Holbe iſt von mir ermachtigt, im
Betretungsfall Pfändungen vnehmen zu können.

Der Befitzer des Bürgergartens.

Dank.Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde uns unſere
geliebte älteſte Tochter Henriette Schladebach am 20. d. M., 191,
Jahr alt, nach 45, Jahr langem Siechthum, unverhofft durch den
Tod entriſſen.

Groß iſt daher unſer Schmerz über dieſen ſchweren Verluſt
indem wir immer noch Hoffnung auf völlige Geneſung hatten, groß
war aber auch die Theilnahme, die wir ſchon während ihrer Krank-
heit und namentlich an ihrem Begräbnißtage erfahren haben.

Dieſe Theilnahme hat uns ſehr wohlgethan und wir ſagen
Allen, welche dadurch lindernden Balſam in unſere Herzen gegoſſen,
unſern herzlichſten Dank.

Insbeſondere aber müſſen wir danken den guten Freunden und
Verwandten, für die vielen Beweiſe von Liebe, welche unſerer ent
ſchlafenen Tochter im Leben durch Zuſendung von Geſchenken zu
Theil geworden iſt, dem Herrn Dr. Triebel für die raſtloſe Bemühung
mit welcher er unſere Tochter behandelt, dem Herrn Paſtor Sturm
für ſeine troſtreichen Reden am Grabe und in der Kirche, ſowie dem
Herrn Cantor Vogel, welcher mit der Schuljugend unter dem Ge
ſange chriſtlicher Lieder ſie zum Grabe geleitete.

Herzlichen Dank ihren Pathen, den Jünglingen und Jungfrauen
die ihren Sarg mit Guirlanden, Kronen und Kränzen ſchmückten
und ein Ruhekiſſen verehrten und vorzüglich den Jünglingen, die ſie
zu ihrer Ruheſtätte trugen. Jhnen allen, ſowie allen Nachbarn und
Freunden, die durch ihre Theilnahme unſern Schmerz gelindert haben
ſagen wir hier nochmals unſern herzlichſten Dank mit dem Wunſche,
der liebe Gott möge Allen ihre Liebe vergelten.

Leuna, den 23. April 1872.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter.

Dank.
Für allſeitige Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſerer am 20.

d. M. verſtorbenen Mutter der verw. Regierungs -Kanzleidiener
Henriette Wolf geb. Mohr, ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten
Dank. Merfſeburg, den 26. April 1872.

Die trauernden Hinterbliebenen.

i e



Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 21. bis 27. April
1872 war pro Stück:

2 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Buresſchuetts Ware Preſ— pro Monat April 1872.

a uWeizen Hectoliterr 6 8 8 Kalbfleiſch Kilogr. 9
Roggen 4 16 4 Schöpſenfl. 10Gerſte 3 22 1] Schweinefl. 11Hafer 2 18 1 Butter 24Erbſen 5 15 Bier Liter 1Linſen 5 6 Branntwein 6Bohnen 6 Heu Centner 1 7 6Kartoffeln 2 Stroh Schock 8 10Rindfleiſch Kilogr. 11

Kirchennachrichten von Merſeburg.
OHom. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Wachtmeiſters der 4. Escad.

Königl. Thür. Huſ. Reg, Nr. 12. Wolfermann, 7 W. alt, an Lungenentzündung.
Stadt, Geboren: dem Steindruckereibeſ. Trillhaaſe ein Sohn dem Hand-

arbeiter Martin ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Reichmuth eine Tochter dem Tiſch
lermſtr. Malpricht ein Sohn dem Schloſſer Brandt eine Tochter; dem Bürger
und Kaufmann Schortmann eine Tochter; eine außerehel, Tochter ein außerehel,
Sohn. Getrauet: der Büreau Vorſteher bei der Thüring. Eiſenbahn in
Erfurt F. G. Rudloff mit Jgfr. F. W. Weiſen hier der Weißgerber K. O. Gaudig
mit Frau W. A. verw. Dietrich geb. Hartung der Fleiſcher F. W. Erfurt mit
Jgfr. H- R. Alberts. Geſtorben: der Zwillingsſohn des Bürgers und
Barbierherrn Witzel, 4 T. alt, an Schwäche die Ehefrau des Korbmachermſtrs.
Schunke, 65 J. 2 M. alt, an Blutverſchleimung; der jüngſte Sohn II. Ehe des
Schuhmachermſtrs. Exner, 3 J. 10 M. alt, an den Maſern der Bürger, Kauf
mann und Agent Klingebeil, 79 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche eine außerehel.
Tochter, 5 W. alt, am Stickfluß.

Neumarkt. Geboren: dem Barbierherrn Kröber ein Sohn. Ge-
trauet: der Handelsmann Zehme mit Jgfr. J. J. Linde in Benneckenſtein.

Altenburg. Geboren: dem Eiſengießer Stanarius ein Sohn dem
Galanteriearbeiter Graf ein Sohn. Getrauet: der Böttchermſtr. Trommler
mit Jgfr. W. E. Hellmuth aus Schadendorf.

Von Friedrich Schleiermachers Bredigten für den chriſt-
lichen Hausſtand (Neue wohlfeile Ausgabe in Lieferungen à 3 Sgr.;
Verlag von Eugen Groſſer in Berlin) iſt die zweite und dritte
Lieferung erſchienen.

Wir hören, daß das ſchöne Werk eine ungeahnte Verbreitung,
ſelbſt in katholiſchen Ländern, findet, und wünſchen demſelben fer-
neren guten Fortgang

Literariſches.
Zu Hauſe. Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung.

Jahrgang 1872. Stuttgart, Eduard Hallberger.
Dieſes vortreffliche und äußerſt billige Familienblatt enthält neben ſpannen

den Erzählungen und Novellen eine reiche Auswahl belehrender Darſtellungen, in
denen hauptſächlich die Gegenwart und die jüngſte Vergangenheit mit ihren großen
Ereigniſſen durch Wort und Bild anziehend und anſchaulich geſchildert werden,
daneben ein buntes Allerlei von kurzen Mittheilungen und Anregungen der ver
ſchiedenſten Art, Ernſtes und Heiteres, Räthſel, Charaden, Rebus, Schachaufgaben
und Röſſelſprünge, ſo daß das Blatt, welches dabei von außerordentlicher Billig
keit iſt, ſich in jeder Weiſe den beſſeren illuſtrirten Volksblättern würdig zur Seite
ſtellt. Durch ſeine enorme Billigkeit das reichhaltige Heft koſtet nur
2 Sgr. oder 9 kr. iſt ſelbſt der unbemittelten Familie die Anſchaffung die
ſes gediegenen Unterhaltungsblattes ermöglicht, welches überdieß noch jeden Abon-
nenten durch ſeine prächtige GratisStahlſtich-Prämie in den unentgeld-
Kich en Beſitz eines werthvollen Zimmerſchmuckes ſetzt.

Das Liebig'ſche Fleiſch Extraet.
Den vielen Freunden des Liebig 'ſchen FleiſchExtractes dürfte folgende uns

zugegangene Notiz nicht unerwünſcht ſein, da bei der Beurtheilung des Werthes
eines ſolchen Extractes Manches in Betracht zu ziehen iſt, was bei anderen indu-
ſtriellen Producten, die nicht zum Kochen gebraucht werden oder als Arzeneien
dienen, kaum in Betracht kommt. Zum vollen Vertrauen gehört, daß man den
Urſprung des Extractes mit aller Sicherheit kennt, und weiß, daß nur reines Fleiſch
von geſunden Thieren verwendet und überhaupt mit der größten Reinlichkeit und
Gewiſſenhaftigkeit bei ſeiner Darſtellung verfahren wird. Die FrayBento'sGe-
ſellſchaft hat keine Opfer geſcheut, um in dieſer Beziehung die vollſte Bürgſchaft
zu bieten. An Stelle eines früheren Aſſiſtenten Liebig's, Seekamp, iſt ſeit andert
halb Jahren die Fabrikation in FrayBentos dem chemiſchen Director Herrn Dr.
Kemmerich (Schüler des Herrn Prof. Pflüger, und ſelbſt durch mehrere phyſiolo
iſche Arbeiten rühmlichſt bekannt) einem durchaus tüchtigen practiſchen Arzte

übertragen, ſo zwar, daß die ganze Fabrikation des Fleiſchextractes in allen ſeinen
Einzelheiten von einem vollkommen competenten Manne geleitet und überwacht

ird. t 2t Mit eben dieſer Zeit iſt auch ein waſſer und grasreiches Areal von acht eng
liſchen Quadratmeilen mit enormen Koſten erworben und mit einem Eiſendraht
zaun umgeben worden, welches dazu beſtimmt iſt, den häufig durch eine lange
Reiſe ermüdeten Thieren Raum und Futter zum Ausruhen und zur Erholung zu
bieten. Die übrigen großartigen Anſtalten des Etabliſſements, um das Schlachten
der Thiere mit der größten Reinlichkeit zu umgeben und die Darſtellung des Ex
tractes auf das Sorgfältigſte auszuführen, ſind durch frühere Mittheilungen be

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von-E. Heinrichs.
Fortſetzung.

Mich überkam in dieſem Augenblick ein tollkühner Gedanke, es
war mir, als müſſe ich gleichſam eine Cur auf Leben und Tod an
dem Unglücklichen verſuchen, die gleiche Urſache als Gegengift an
wenden.

Er rang noch immer mit den Dämonen des Wahnſinns um

den einen Schimmer des Lichts, welchen ſie ihm wieder entziehen
wollten.

Jch trat entſchloſſen dicht vor den Armen hin und ſagte mit
ruhiger, feſter Stimme: „Fürchten Sie nichts mehr von dem rothen

wir haben ihn erſchlagen, Hirſchbye iſt auf ewig von ihm
efreit!“

Die Wirkung meiner Worte war entſetzlich, ſeine Arme ſanken
ſchlaff und willenlos herab, das Geſicht nahm einen tödtlich ent-
n nsvrre an; die ſtarren Augen wollten ſich aus ihren Höhlen

rängen.
„Der rothe Zwerg!“ ſchrie er endlich mit heiſerer, unnatürlich

klingender Stimme, „ich hab' ihn geſehen, er iſt da, ſeht ihr ihn
nicht im Mondſchein quer im Wege liegen? Jetzt wird er größer
und größer, ſeht, ſeht, wie er wächſt zum Rieſen, er hält mein
Pferd feſt Verflucht ſei Jeder, der den rothen Zwerg von
Hirſchbye anſchaut, verflucht ihr Beide, Du und ſie, verflucht
vom rothen Zwerg! Der Wahnſinn ſoll Euer Gehirn zerſtören
bis an Euer Ende! Wehe, wehe, wehe!“

Der Unglückliche preßte den Kopf zwiſchen beide Hände und
brach dann mit einem gellenden Angſtſchrei ohnmächtig zuſammen

„O, jetzt iſt Alles wieder vorbei,“ jammerte Anng, neben ihm
niederknieend, „vielleicht hat die fürchterliche Aufregung ihn ge
tödtet!“

„O, nicht doch,“ beruhigte ſie Otto, „es iſt nur eine Ohnmacht
am Ende eine wohlthätige Kriſis, welche ihn gewaltſam aus der
ſtarren Apathie des Wahnſinns aufgerüttelt. Stehen Sie auf, liebe
Annal Wir Männer wollen ihn auf ſein Bett tragen.“

Sie erhob ſich und wir Beide, Otto und ich, trugen den
Armen in die anſtoßende Kammer, wo wir ihn auf ſein Beit
legten.

Es gelang unſern vereinten Bemühungen, ihn wieder in's
Leben zurück zu rufen, doch war ſein Auge wie vordem todt und
ausdruckslos, der geiſtige Funke, welchen die Muſik erweckt, ſchien
gänzlich wieder erloſchen zu ſein.

„Es iſt vergebens flüſterte Otto mir düſter zu „ich glaube,
es wäre beſſer für ihn geweſen, wenn der Tod ihn jetzt ſanft hinüber-
genommen hätte.“

„Jm Gegentheil,“ verſetzte ich leiſe, „meine Hoffnung iſt ge
ſtiegen wir haben ſoeben das Wunder erfahren, daß Heilung mög
lich iſt. Wir wiſſen jetzt, auf welche Weiſe der rothe Zwerg ihm
erſchienen iſt. Zwei Reſultate der überraſchendſten Art, welche mich

Kommen Sie,zur Hoffnung auf den günſtigſten Erfolg berechtigen.
mein junger Freund! jetzt liegt 's an uns, einen verſtändigen und
kühnen Plan zu erſinnen. Soll jener Däne auf Hirſchbye uns an
Verſtand und Schlauheit ſo ſehr überlegen ſein, um uns zu ein
fältigen Opfern des roheſten Betrugs herabzuwürdigen und die
deutſche Dummheit zu verhöhnen

„Nein, nein, Sie haben recht,“ flüſterte er, „mag es ein
Kampf werden mit jenem Buben auf Leben und Tod, der Einſatz
iſt zu hoch, um ihm das Feld feig zu überlaſſen. Und iſt Gott
nicht offenbar mit uns da er Sie juſt in dieſem Moment, wo ich
zurückgekehrt in die Heimath, als Freund und Helfer mir ſendet?

„Nun alſo, dann ſogleich an's Werk!“
Nachdem ich der betrübten Anna neue Hoffnung und Zuverſicht

eingeflößt und ihr die größte Wachſamkeit hinſichtlich des Wahn
ſinnigen empfohlen verließ ich mit Otto Carlſen das Haus.

Eine volle Stunde gingen wir Beide in den einſamen Feldern,
wo kein Unberufener unſer Geſpräch behorchen konnte, ſpazieren,
dann kehrten wir in's Wirthshaus zurück, ich ließ meinen Braunen
ſatteln und ſprengte dem ſtundenweit entfernten Hirſchbye zu.

Die Sonne ſank drüben hinter grüne Waldungen in's Meer,
wie die Dichter ſich ausdrücken, Dämmerung umwob mich mit
ihrem grauen Schleier. Bald ſtieg der Mond hehr und ſtill herauf,
um meinen einſamen Pfad zu beleuchten und die ganze Gegend mit
den elfenartigen Weſen der Phantaſie zu bevölkern.

Jch war von den ſo verſchiedenartigen Erlebniſſen und Ein
drücken dieſes Tages fieberhaft erregt, und meine ganze Denk und
Thatkraft unnatürlich angeſpannt. So mußte auch die Phantgaſie,
dieſes Rieſenweib in dieſer magiſchen Mondhelle und der einſamen
Gegend, ihr Möglichſtes dazu beitragen meine Aufregung zu ver
mehren und mir tauſend unheimliche Bilder vorzumalen.

Bei dieſer Gedankenbeſchäftigung vergaß ich indeſſen, auf meinen
feurigen Braunen welcher wahrſcheinlich den heimathlichen Stall
ſchon wittern mochte, nach Reiterpflicht Acht zu geben, ich ließ ihm
unbewußt die Zügel ſchießen, er ſtürmte davon wie die wilde
Jagd im raſenden Galopp und als ich meinem wilden Lieb-
linge Raiſon beibringen wollte, bäumte er ſich plötzlich mit ſo über
raſchender Tücke, daß ich in der nächſten Secunde ſchon weit abge

ſchleudert im weichen Graſe lag.
(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Ehrgeiz.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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